
Beeindruckender Sieg 

Nachdem unsere Jungs in der Woche zuvor unglücklich in letzter Sekunde den Sieg gegen Eggenrot 

verschenkt hatten, wollte man gegen die SGM Rindelbach/Neunheim zeigen, dass man sich von 

diesem kleinen Rückschlag nicht verunsichern lässt.  

Schon in den ersten Minuten wirkten die Gastgeber aus Rindelbach völlig überfordert. Bereits nach 

zwei Minuten hätte Jagstzell den Führungstreffer erzielen können. Kurze Zeit später konnte 

Rindelbach sich wieder ein wenig befreien. Bis in der 16. Minute Timo Ziegler den Ball sauber auf den 

zentral stehenden Martin Rokowski durchspielte der zum überfälligen 1:0 einschob. Der SV wirkte in 

der Folge sehr Dominat und kontrollierte das Spiel nach Belieben. Es kam zu Chancen im 

Minutentakt. In der 24. Spielminute sielte Tobias Süss einen langen Ball auf die rechte Außenbahn. 

Von dort steckte Philipp Wunder sehenswert in die Lücke auf Timo Ziegler durch, der routiniert auf 

2:0 erhöhte. Sieben Minuten später erzielte Heiko Bruck nach einem Eckball von der linken Seite und 

kurzem gestochere im Strafraum das 3:0. Die Führung zu dem Zeitpunkt war, auch in dieser Höhe, 

durchaus verdient. Rindelbach kam anschließend wieder zurück und verteidigte ein wenig besser. 

Aller Bemühungen zum Trotz erzielte abermals Timo Ziegler kurz vor der Halbzeit das 4:0 (44.) nach 

einem Abpraller des unsicher wirkenden Rindelbacher Keepers. Die zweite Hälfte begann ähnlich 

stark für den SVJ. In der 53. Minute brachte der gegnerische Torwart Timo Ziegler im Strafraum zu 

Fall. Der Schiedsrichter entschied korrekterweise auf Elfmeter. Philipp Wunder schnappte sich den 

Ball und versenkte diesen flach ins linke Eck und erhöhte somit auf 5:0. Im weiteren Verlauf 

versuchte sich die SGM vergeblich wieder aufzurappeln. Die Jagstzeller Defensive konnte fast alle 

Angriffsversuche der Gastgeber unterbrechen und abwehren bevor es wirklich gefährlich wurde. Ab 

und zu nutzte man die freiwerdenden Räume, um Konter zu starten. So auch in der 68. Minute als 

Matthias Gschwender aus guter Position zum Abschluss kam. Der Rindelbacher Keeper konnte diesen 

Ball nicht sauber klären. Der Abpraller landete bei Vadim Artamonov der dieses Geschenk danken 

annahm und im Nachschuss das 6:0 erzielte. Danach war die Luft auf beiden Seiten raus. Rindelbach 

wollte und konnte keinen Anschlusstreffer mehr herausspielen. Jagstzell dominierte die Schlussphase 

der Partie und kontrollierte das Spielgeschehen. Es gab vereinzelt noch Chancen, die aber nichts 

einbrachten. Damit endetet das Spiel mit dem nächsten hochverdienten Auswärtssieg des SV 

Jagstzell – So kann es weitergehen. 

Reserve: 

Nach dem verdienten Sieg gegen Eggenrot in der vergangenen Woche wollten die Jungs der 2. 

Mannschaft gegen Rindelbach/Neunheim Ihre momentan gute Form bestätigen. Folgerichtig startete 

der SV auch besser in diese Partie. Bereits nach wenigen Minuten kam man zu zwei sehr guten 

Möglichkeiten, welche der Rindelbacher Keeper aber sehenswert vereitelte. Die Partie entwickelte 

sich zu einem Spiel auf ein Tor. Leider fehlte der Offensive des SV häufig die letzte Konsequenz, so 

dass man mit einem 0:0 in die Pause ging. Eigentlich hätte es zu diesem Zeitpunkt schon mindestens 

2:0 stehen müssen. In der zweiten Hälfte erholten sich die Hausherren ein wenig. Sie spielten über 

weite Strecken auf Augenhöhe mit, ohne aber wirklich gefährlich vor das Jagstzeller Tor zu kommen. 

Gegen Ende des Spieles hagelte es dann eine Attacke nach der anderen auf das Rindelbacher Tor. 

Dem SV fehlten aber an diesem Nachmittag einfach das letzte Quäntchen Glück, um noch den 

entscheidenden Treffer zu erzielen. Es blieb somit, trotz einer sehr guten Leistung, beim 

enttäuschenden 0:0. 

Vorschau: 



Am kommenden Sonntag, den 04.10. ist die zweite Mannschaft der SGM Eigenzell-Ellenberg zu Gast 

in Jagstzell. 

 

Spielbeginn: 1. Mannschaft 15 Uhr  

  2. Mannschaft spielfrei 

Hinweis: 

Rechtzeitig zu Beginn der kalten Jahreszeit sind ab sofort die neuen SV-Fanschals verfügbar! 

Erhältlich bei allen Heimspielen – solange der Vorrat reicht! 

 


